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@in freunblicfter 33eroerber

Sic roollen meine Sodjter heiraten?

ftà) muß $fincn aber fagen, baß fie ju
meinen Scbjeitcn ïein ©elb bon mir be»

ïommt."
Sdjabet nicbtê, alter A}err! gtoei, bre;

$afirc rcidfjt'ë bei mir fdjon nod)!" *

*
£)er graule

3ttjet Arbeiter luben Seituugêrofire bon

einem SBagen uub trugen fie in bett Ç>of

eineë Sîcubaueê. Ser eine uaï)m ftetê

5ioci SRofire, ber jtoeite nur einê.

SBie ïommt eê, bafj Sic nur eiu SRofir

nebmen uub nidjt jtoei roie $fir Kol»

legc?" fragte ber £>auêbefitjer.

Ofi, ber Kerf ift blofj ju faul, ben

SBeg jtoeimal ju madjen mic idj!"
*

©etne 2Cnficbt

9îa, ôerr Sdjiebiuffrj, beim ïetjten

SRennen fjat ,Soficttgrin' gewonnen! SBaë

fagen Sie baju?"
§err ©raf, toaê foft id) fagen! Sa

loirb fidj Sîidjarb SBagner ioofjf riefig
freuen!"

*

*
Sßo ift ber SSogel?

gin âltlidjeë gräulein fjat bem SBie»

berbringer itjreê entffogencn Canarien»

bogefô eine jiemlidj fjofje SBefoljnung ber»

beißen. Sê melbet ftdt) ein etroaë ruppig
attêfefienber $unge mit einem fctjtoargcn
Kater im SIrm.

Saê' gräulein: Slber, Kinb, mir ift
bodj mein 93 o g c I fortgeïommen, aber

feine Katje!"
Ser $unge (forbernb bic §anb auë»

ftreïenb) lafonifcfi: Ser ift brinn!"

@r ftefct'ö nicht?

gür 20 Wappen See."

Sdjtoarjen ober grünen?"
Saê ift egal, eê ift für einen 53fiu=

ben!"
*

3)er jerftreute ©eleljrte
lourbe burdj feine grau geftört, bie ifjm
flagenb jttrief: Siebfter, bente bir, 23ubi

fjat baê Sintenfaß auêgetrunïen!"
sJîa, bann mußt bu etnfttoeifen mit

ber güllfeber fdjreiben!" fagt er.

Siebeêerflâïuttg
(3m 3eitaltcr b e 6 Stabio)

Sein <*pcrj ift meine Senbcftatiou,
Sfn ber idj fjänge,
Sein Heiner SJÎunb baê SJÎifropfjoit,
Sîadj beffen Saut
^cfj Sag unb Sîadjt
SJÎicfi bränge.

06 nafj, ob fern, in liebenber ©lut
Sîur bir berbunbeu,
SBefdjenfft bu midj mit rcidjcm ©ut,
£ab' idj bidj ftetê
SJÎir jugetan
©efunben.

Sfuê beineë §crjettë güfle fließt
9JHr fjofje SBonne,
Sie fidj tu SBeffen füß ergießt,
©tarï mie im SRaum

Ser SBeft baê Sidjt
Ser Sonne. muMf mUüm

*

<B ä5erfe$r6&ittbewti*
Sßfufi, pfufi, pfufi! Gcr loot ber Sampf
määnt erbe rüüdje.
SBifdjt preffant, ftrjg lieber uuë,
jetj moë 'ê gögü cfirüüdje.

SJÎadjtê en 9tanf? Çenft'8 gafiiirab i?

fto fjetodjt en Sîarre.
Ober fjenbê ïe Sfiofile mefj?
Säg, toa fäfjft em Sfiarre?

SMj! ©ab toääfdjt, ber ÜJcafcfjinifcfjt

fjeb bofjoitn fijê Sdjätjft.
Srom ber 9taudj. So ftoljt fie fdjo,

gampet mic»n»e Sfiätjfi

onb c Sîôôêfi toôrftê em jue
oê em SBfuemegarte,
Itteg jej fjeb erê fdjo tm SJruuI.

©fiöörfdjt bu, barfcfjt nüb marte?"

SBfufi, pfulj, pfufj! gafjr jue, fafjr jue!
Onb fie fhtdjt t b'SBofine.

©ef! baê Stroßebäfjnli fjeb

fjöbfcfji StatiOlte? 3uHuSïmma,m

*

Ziirich
Spezialitätenkliche \

Bananen mit 9tum
mon taàjffiê

©ine grau bon SBelt bleibt immer gra»

jiôë audj roenn fie nafcfjt. Selbft toenn

fie ein nodj fo Icibcnfdjaftlidjcê, lûfterneê
Temperament fjat, bcrfcijlingt fic Seder»

biffen nidjt loie ein breitlippiger SJÎoIodj

feine Opfer.

grau SIrIcttc faß in ber 23anancit»
Konbitorci" einem monbänen Soïal,
bernier crie unb aß bie Spcjialität beê

Çtaitfeê: 33anancn mit Stum, ganj feidjt
bon feinem guderftaub überfiaudjt. SJÎit

läffiger ©rajie füfjrte fie bie jierlidje ©if»

bergabef jum SJÎunbe, afê fpeife fie nur,
um fid) ein roenig bie geit ju bertreiben

nicfjt auë Sîafdjfiafttgfeit. Sfber im
©runbe genommen roar fie immenê ge»

näfdjig.
©eralb ganten faß ifjr gegenüber «n

einem toinjigen Sifdjcrjen, roo gerabe 2

Sßfatj gefjabt fjätten, foo er ftdj aber afleiit

cntfetjltdj einfam füfjlte. Sr lädjelte jetjt.

Siefen grauentijp Hebte er, biefe famt»
bunflen Slugen, fialbberfdjleiert, beu blei»

djen, feingebräunten Seint, btefen SJhtnb,

raffig, nidjt ju flein, auëbrucïêboll. Sr
martete gebufbig, biê bie SBanattcn bom
Setter berfdjtounben toaren unb ïïemmtc

bann uitternefjmungëlttftig baë SJîonofel

ein.

Sie bemerfte feinen SBlicf, betoafirte

gaffung, überfafj ifjn. (Sine grau bon

SBelt fütjlt fidj eigentlidj immer firiert
unb ift ftetê ftiïboft gcloappnet, um jeben

fritifdjeu SBlicf rufjig auêfjaftcn ju fön»

nen.

©eralb ganten füfjlte, baß fein SBlid

bicr nicfjt irritierte, nidjt befangen madjte

audj afê er unter ben Sifdj fdjroeifte
unb ben fnappen Svod ju burefibofiren

fcfjien. Sangfam nafjm bie fdjöne grau
eine gigarettc auë ber golbgefaßten Sa»

piê»Sajuïi=Sabatière, unb er beeilete fidj,
ifjr geuer ju geben. Saß er, nadj ber

SRüdfeljr ju feinem Sifdje, einen Stufjl
roäljlte, ber bem ifjren näfjer ftanb, fdjien

jiemlidj fclbftberftänbfidj, benn er fjatte

im gluge ein ©efprädj angefnüpft. Sîa»

türfidj ganj banal ¦ über biefe fabel»

fjaft gemütlidje Konbitorei, gerabeju roie»

ncrifdj Db bie gnäbige grau fjier
öfters nafdje. Sie Spejialttät beë §au»

feê fei originell, ttnb fie fjatte erroibert,

baß fic nidjt aflju oft foldjen ©elüften

nadjgebe, benn man bürfe nie bie Kon»

troflc über feine Sattle oerlieren aber

SJÎitttoodjë, jroifdjen fünf unb fedjê ttfjr
nadjmittagê, geftatte fie fidj ftetê eine

Sfuênafjme, bie 33ananen mit 9îum feien

audj affju gut Sîur mit Stum! Senn

ofjne biefe SBürje feien fie mie ein SJÎann

otjne ©eift SBenn fie bann abenbê

in ber SBar eine ©tunbe länger tanje,

fei bic ©efafjr einer ©eroidjtêjttnafjmc
bermieben.

Gcr fanb fie reijenb. Saß fie fo fefir

um ifjr Sfeußereä bemüfit toar, gefiel ifim
gerabe, er liebte bie ungepflegten £auë»

mütter nicfjt, bie nur ©onntagê SJÎani»

eure madjen.

Saß er fie abenbê in ber SBar toieber»

fanb, loar eigentlidj felbftoerftänblidj,

3>n ber ©efcfeicfctêflunbe

£>eute tft ber fünfte SJÎârj! Kannft bu

mir fagen, roaê für eine toidjttge ge»

fdjidjtlidjc SBegebenfieit fidj an biefem

Sage in unferer engeren §eimat ju»
trug?"

Slm fünften SJÎârj bin idj geboren,

§crr Sefjrer." *
*

Unerroünfcfete Beute
Senfe bir! Sin Sieb brang in meine

SBofjnung, furj bebor tdj um brei Ufir
früfi nadj £>aufe ïam!"

Unb fiat cr toaê ertoifdjt?"
Sîa, unb nidjt ju ïnapp! Sr liegt im

Kranïenfjaufe. SJÎeine grau fjat ifin für
midj gefialten." *

*

£rat>eftie

$n bem fdjönen Sieb bon bett bret

©renabicren, bte nadj granfreidj jogen,
fieißt bcfanntlicfj eine Stropfie am
Sdjluß: ,,^dj fiabe SBeib unb Kinb ju
Ôattë, bie ofine midj berberben." 9?un

fang ba einer jüngft in frofier Saune:

^dj fiabe SB e i n unb SB i e r jufiauê,
Sie ofine midj berberben. 6. afit98

*

^iffrerftânbniê
Sine jum erftenmal in ber Küdje eineê

SRcftaurantë angeftellte ©efdjtrrtoäfcfierin
fjört forttoäfirenb bie SBcfteflung erfdjal»
len: SBeeffteaf à la SDÎeijer." Scfiließlicfj
bricfjt fie in bic SBorte auê: SDieht ©ott,
muß biefer SJÎerjer ein greßfad fein! *
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Ein freundlicher Bewerber

Sie wollen meine Tochter heiraten?

Ich muß Ihnen aber sagen, daß sie zu

meinen Lebzeiten kein Geld von mir
bekommt,"

Schadet nichts, alter Herr! Zwei, drei

Jahre reicht's bei mir schvn noch!" *

Der Faule
Fwci Arbeiter luden Leitungsrohre von

einem Wagen nnd trugen sie in den Hof
eines Neubaues, Der eine uahm stets

zwei Rvhre, der zweite nur eins.

Wie kvmmt cs, daß Sic nur eiu Rvhr
nehmen uud uicht zwei wie Ihr Kol-
lege?" fragte der Hausbesitzer.

Oh, der Kerl ist bloß zu faul, den

Weg zweimal zu macheu wic ich!"

Seine Ansicht

Na, Herr Schiebinsky, beim letztcu

Rennen hat .Lohengrin' gewonnen! Was
sagen Sie dazu?"

Herr Graf, was soll ich sagen! Da
wird sich Richard Wagner Wohl riesig

frenen!"
*

-»

Wo ist der Vogel?
Ein ältliches Fräulciu hat dem

Wiederbringer ihres entflogenen Kanaricn-
vvgels eine ziemlich hohe Belohnung
verheißen. Es meldet sich cin etwas ruppig
aussehender Junge mit einem schwärze»

Kater im Arm.
Das Fräulein: Aber, Kind, mir ist

doch mein Vogel fortgekommen, aber

keine Katze!"
Der Junge (fordernd die Haud ans-

strekeud) lakonisch: Der ist drinn!"

Er sieht's nicht?

Für 20 Rappen Tee."
Schwarzen oder grünen?"
Das ist egal, es ist für eiueu Müden!"

Der zerstreute Gelehrte
lourde durch scinc Frau gestört, die ihm
klagend znrief: Liebster, denke dir, Bubi
hat das Tintenfaß ausgetrunken!"

Na, dann mußt du einstweilen mit
der Füllfeder schreiben!" sagt er.

Liebeserklärung

(Im Zeitalter des Radio)

Dein Herz ist meine Sendestation,
An der ich hänge,
Dein kleiner Mund das Mikrophon,
Nach dessen Laut
Jch Tag uud Nacht
Mich dränge.

Ob nah, ob sern, in liebender Glut
Nur dir verbuudcn,
Beschcnkst dn mich mit reichem Gut,
Hab' ich dich stets

Mir zugetan
Gefunden.

Aus deines Herzens Fülle fließt
Mir hohe Wonne,
Die sich in Wellen süß ergießt,
Stark wie im Raum
Der Welt das Licht
Der Sonne. Nußb-um

E Verkehrshindernis
Pfuh, Pfuh, pfuh! Er loot der Dampf
määui erbe rüüche.
Bischt pressant, styg lieber uus,
jetz mos 's Zögli chrüüche.

Machts en Rank? Henkt's Zahnrad i?

Jo hetocht en Narre.
Oder hends ke Chohle meh?

Säg, wa fählt em Charre?

'Nüz! Gad wääscht, der Maschinischt
hed dohouit sys Schätzli.
Drom der Rauch. Do stoht sie scho,

gampet wic-n-e Chätzli

ond c Röösli wörfts em zue

os cm Bluemegarte,
lueg jez hed ers scho im Muul.
Ghöörscht du, darscht nüd warte?"

Pfuh, Pfuh, Pfuh! Fahr zue, fahr zue!

Ond sie flücht i d'Bohne.
Gell das Stroßebähnli hed

Höbschi Statione? Jä»mm°nn
5

^üricli
8 p e i ai i t iite n k Uc k e

Bananen mit Rum
Bon Lochesiè

Eine Frau vou Welt bleibt immer graziös

auch wenn sie nascht. Selbst wenn
sie ein noch so leidenschaftliches, lüsternes

Temperament hat, verschlingt sie Leckerbissen

nicht wie eiu breitlippiger Moloch
seine Opfer.

Frau Arlette saß in der Bananen-
Konditorei" einem mondänen Lokal,
dernier crie und aß die Spezialität des

Hauses: Bananen mit Rum, ganz leicht

von feinem Zuckerstaub überhaucht. Mit
lässiger Grazie sührte sie die zierliche
Silbergabel zum Munde, als speise sie nur,
um sich ein wenig die Zeit zu vertreiben

nicht aus Naschhaftigkeit. Aber im
Grunde genommen war sie immens
genäschig.

Gerald Zanten saß ihr gegenüber an
einem winzigen Tischchen, wo gerade 2

Platz gehabt hätten, wo er sich aber allein

entsetzlich einsam fühlte. Er lächelte jetzt.

Diesen Frauentyp liebte er, diese

samtdunklen Augen, halbverschleiert, deu

bleichen, feingebräunten Teint, diesen Mund,
rassig, nicht zu klein, ausdrucksvoll. Er
wartete geduldig, bis die Bananen vom
Teller verschwunden waren und klemmte

dann uuternehmungslustig das Monokel
ein.

Sie bemerkte seinen Blick, bewahrte

Fassung, übersah ihn. Eine Frau vou

Welt fühlt sich eigentlich immer fixiert
und ist stets stilvoll gewappnet, um jeden

kritischeil Blick ruhig aushalten zu
können.

Gerald Zanten fühlte, daß sein Blick

hier nicht irritierte, nicht befangen machte

auch als er unter den Tisch schweifte

nnd den knappen Rock zu durchbohren

schien. Langsam nahm die schöne Fran
eine Zigarette aus der goldgefaßten La-

Pis-Lazuli-Tabatiöre, und er beeilete sich,

ihr Feuer zu geben. Daß er, nach der

Rückkehr zu seinem Tische, eineu Stuhl
wählte, der dein ihren näher stand, schieu

ziemlich selbstverständlich, denn er hatte

im Fluge ein Gespräch angeknüpft.
Natürlich ganz banal über diese fabelhaft

gemütliche Konditorei, geradezu
wienerisch Ob die gnädige Frau hier

öfters nasche. Die Spezialität des Hauses

sei originell. Und sie hatte erwidert,

daß sie nicht allzu oft solchen Gelüsten

nachgebe, denn man dürfe nie die

Kontrolle über seine Taille verlieren aber

Mittwochs, zwischen fünf und sechs Uhr
nachmittags, gestatte sie sich stets eine

Ausnahme, die Bananen mit Rum seien

auch allzu gut Nur mit Rum! Denn

ohne diese Würze seien sie wie ein Mann
ohne Geist Wenn sie dann abends

in der Bar eine Stunde länger tanze,

sei die Gefahr einer Gewichtszunahme
vermieden.

Er fand sie reizend. Daß sie so sehr

um ihr Aeußeres bemüht war, gefiel ihni
gerade, er liebte die ungepflegte»
Hausmütter uicht, die nur Sonntags Mani-
cure machen.

Daß er sie abends in der Bar wiederfand,

war eigentlich selbstverständlich,

In der Geschichtsstunde

Heute ist der fünfte März! Kannst du

mir sagen, was für eine wichtige
geschichtliche Begebenheit sich an diesem

Tage in unserer engeren Heimat
zutrug?"

Am fünften März bin ich geboren,

Herr Lehrer." *

Unerwünschte Beute
Denke dir! Ein Dieb drang in meine

Wohnung, kurz bevor ich um drei Uhr
früh nach Hause kam!"

Uud hat er was erwischt?"
Na, und nicht zu knapp! Er liegt im

Krankenhause. Meine Frau hat ihn für
mich gehalten." '

-i-

Travestie

In dem schönen Lied von den drei
Grenadieren, die nach Frankreich zogen,

heißt bekanntlich eine Strophe am
Schluß: Jch habe Weib und Kind zu

Haus, die ohne mich verderben." Nun
sang da einer jüngst in froher Laune:

Jch habe Wein und Bier zuHaus,
Die ohne mich verderben. <z, M-gg

Mißverständnis
Eine zum erstenmal in der Küche eines

Restaurants angestellte Geschirrwäscherin

hört fortwährend die Bestellung erschalle»

: Beefsteak à la Meyer." Schließlich

bricht sie in dic Worte aus: Mein Gott,
mnß dieser Meyer ein Freßsack sein! *

2



FRÜHLING

Ein früher Sonnenstrahl, und doch, schon sticht er, Die kleinsten Mädchen gehn mit einem Gatten,
Am Horizont befindet sich ein Dichter, Verwundert, daß sie ihn nicht früher hatten,
Ein Jüngling sucht nach einem Malrezept, Man sieht, daß jeder irgend was und wen sucht,
Papier wird überdichtet und verklebt, Kurzum, der Mensch hat wieder eine Sehnsucht.

beim fic fjatte ganj cn paffant ben
Stamen ber 33ar genannt.

©ie tanjtcn ©bintmij.
SBir finb nicfjt ganj etngetanjt," fagte

fie lädjelnb. $dj bin fjeute ein btßdjcit
uugefdjtdt, idj Ijabe ju biel genafdjt."

Sr fanb fie fuperbe. ©ie trug ein Kleib
auê forallenrotem Srêpe romain unb
einen Surban, golbbttrdjroirft, mit rieft«
getn, tieffdjroarjen SBarabieêrcifjcr, ber
©eralb ganten proeilen fitjelnb ftreifte
unb parfümiert fcfjien. ©ie mar ftilüoll
unb elegant, ©ie fjatte fein ©erj erobert.

Slm ©etmroeg ioar fie ein toenig
par biftance licbeuëWûrbig. Sitte Sin»

labung Ijätte cr nidjt ertjalten. Sr badjte
nadj, ob cr anrufen bürfe, ober bië üßitt*
roodj toarten looflc.

Hub er entfcfjfofj ftdj, 51t lüarten.
Sfber fdjon am SJÎontag fjielt er eë

nidjt mefjr auë, er roottte toenigftcnê in

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absölut sicher

durch das O Ä 1/ Ä"tausendfach KPfVllbewährte wl>UI\U
Garant. Erfolg. Vollkomen unschädlich

Wonichterhälrl..anfragenbei R.KOCh Basel Nonnenweg22

bie 93ananen=olonbitorci" geben unb
auf bem alten Slßlatje fitjen toie ba»
malê 93ieflcidjt füljltc audj fte ben
SBottnefdjmerj ber ©efjnfudjt unb fam.

Unb alê cr bie Sür öffnete, erblidte er
grau Sirlette. Siferfudjt jttdte in ifjm
auf. ©ie Ijattc bodj gefagt, bafj fie nur
ant SJcittroodj nafdje! SSielleidjt ftörte cr
ba ein 3ienbcj»bouë Stafàj jog er ftdj
in eine bämmrige Sctfdje jurücf unb be»

bielt ifjren 5BIafc im Sluge.
SBieber nafdjtc fie mit grajiöfen ©c»

bärben 33ananen mit Sium. Sîebenan faß
ein Sfcgant unb mufterte fic, flemmte
baë SJtonofel eiu ©ic griff nadj ber

3

Hin krünsr 8onn6N8trun1, uncl àocn, sclion stickt LI-, Oie kleinsten ^Vlà'ctcnsn ASNN rnit einein (Z-rttsn,
^rn Horizont deiinclet sicn sin Oicntsi', Vsrwunâsrt, àaû sis inn nicnt krüner nsttsn,Lin ^ünAlinA sucnt nucli sinsin ^Vlsli-sxsvt, IVlan sielit, 6iiL jecler ii-Aenà wss uncl wen suât,
?iZvier- wirà ûdsràicntst uncl vsâlsìzt, Kui-^uin, clsr Mensen nst wiecter sine 8sUnsin In.

dcnn sie hatte ganz en Passant den
Namen der Bar genannt,

Sie tanzten Shimmy.
Wir sind nicht ganz eingetanzt/' sagte

sie lächelnd. Jch bin heute ein bißchen
ungeschickt, ich habe zu viel genascht."

Er fand sie superbe. Sie trug ein Kleid
aus korallenrotem Crêpe romain nnd
einen Turban, golddurchwirkt, mit riesigem,

tiefschwarzen Paradiesreiher, der
Gerald Zanten zuweilen kitzelnd streifte
und Parfümiert schien. Sie war stilvoll
und elegant. Sie hatte sein Herz erobert.

Am Heimweg war sie ein wenig
Par distance liebenswürdig. Eine Ein¬

ladung hatte er nicht erhalten. Er dachte
nach, ob er anrufen dürfe, oder bis Mittwoch

warten wolle.
Und er entschloß sich, zu warten.
Aber schon am Montag hielt er es

nicht mehr aus, er wollte wenigstens in

UN Auffällig UNÄ sbsSiut sicker
olui-cnäaL l^â>/â"tau-enctfaLn IT iV II
Larantki-folgVollkomen unscnàollicn

die Bananen-Konditorei" gehen und
auf dem alten Platze sitzen wie
damals Vielleicht fühlte auch sie den
Wonneschmerz der Sehnsucht und kam.

Uud als er die Tür öffnete, erblickte cr
Frau Ariette. Eifersucht zuckte iu ihm
aus. Sie hatte doch gesagt, daß sie nur
am Mittwoch nasche! Vielleicht störte er
da ein Rendez-Vous Rasch zog er sich

in eine dämmrige Nische zurück uud be--

hielt ihren Platz im Auge.
Wieder naschte sie init graziösen

Gebärden Bananen mit Rum. Nebenan saß
ein Elegant und musterte sie, klemnitc
das Monokel ein Sic griff nach der



Sabotière au§ Sapiê4ktjuli. Ser Gclegant

fprang auf, gab ibr geuer mit günb»
fiefj unb Stugen. ©ic plauberten.

Sa erbob ftcf» ©eralb ganten unb

ging, bart an ber grau feiner ©eTjnfudbj

Oorbei. Slber fic bemerfte Ujn überbaupt
nicljt, unb er fjörte fic ht cljarntautent
Sotte fagen: Stllju oft nafcfjc icfj fiier
nicljt. SJÎan barf bie Kontrolle über feine
Sattle nie oerlieren. ©eWöfiulidj bin idj

nur SJÎontagS fiier. SJcan mufj audj mit
©rjftem nafdjcu."

©fiftem fiatte fie, ja! $eber Sag gc»

fiörte einem anberen..! llnb ©eralb gau»
ten fdjlug bic jierlidje Süre ber ,,93a»

nancn4ioubitorct" fjinter fidj ju. Sîun
roürbe fie mit bem anberen in ber 93ar

tanjen. Itnb morgen roürbe fic einem

Sritten erjäfilett, bafj fic nur SienStagS
nafefie uub bartn ftrengeS ©rjftem ein»

fialte ttnb SJcittroodj toürbe fie Oiel»

leidjt auf ifin roarten. Slber er Würbe

ntdjt fommen, nein, er fiatte ben ©e»

fdjmad an ber fleinen ,,93ananen=Kon»
bitorci" berloren.

ttnb nadj biefem bittcr=füfjen Slben

teuer fonnte er nie ofine feifen $ngrimnt
93anancn mit Stunt nafdjeit.

*
2Cmerifanifcber |>umor
lïuê bsra C5ri(tian ®iience SKonltor)

Sie SJcadjtfrage
SJÎarie unb icfi fiaben bei unferer 93er«

fieiratung ausgemadjt, bafj i cfi alle g r o»

fj e n gragen unb f i e aïïe fleinen
gragen entfdjeiben foft. Sîun finb Wir

fdjon bret fafjre berfietratet, aber ee fiat
noefi feine g r o fj e gragen gegeben."

*
©teuerjafiler: ftd) bin borgclabcn, unt

ben ©errtt Sarator ju fpredjen."
©djreiber: ®ut, ber ift aber gegen»

loärtig jttft ausgegangen."
gafiler: Sfdj fo; erlauben ©ie, loaun

glauben ©ie, bafj er Wieber

ausgegangen fein Wirb?"
*

93efucfj: SBarum fiaben ©ie benn bon

ifireu gloiïïittgen nur ein etnjigeS 93ilb

madjen laffen?"
©ausfrau: Sldj, bie fefien fidj boefi fo

äfinlidj, Woju benn j W e t SßfiotoS?"

*
Sie SJÎutter: Stber 93ub, Warum fiaft

bu benn beftänbig bic ©änbc in ben ©o»

fentafefieu?"
©ofin: fta) fiabe eben S ö cfi e r brinn,

unb ba mufj idj bodj meine SJÎarmeln

immer fialten."
*

Sante SJÎarie: Siun Kinber, Was Wol»

len Wir fpielen?"
Kinber: SBir Wollen einmal annefi»

men, bu Wiffeft ntdjt, Wie man Geis»

Kream ifjt, unb Wir müfjten eê bir jet»

gen ..."

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZURICH
Paradeplatz Gegründet 1836

£)te Imnbenafe
Stn reefiter ©unb frifjt feinen Knodjett,

Sen er nidjt borfier gut berodjen

9Boju fonft ragte Wie eitt Sor,
Sie Sîafe überm SJÎaufe bor,
Ëtn SBadjttor, bas bic ©inne jWittgt?
Sîur feiten frifjt er aus Qfnftinft,
©cbattfenloS, Wie man eS trifft
33ei SJcenfdjen meift, unb bann felbft ©tft.

Studj im gefclltgcn S3crfefir,

S3enutjt ber ©unb ber Sîafe SBefir,

(Srfdjituppcrnb, Wefdje ßigenfdjaften
Stn Siereti, Wie ait SJÎenfdjen fiaften.

.gfint fagett'S feiner Sîafe Stümpfe.

Ser SJÎenfdj bebarf ber ©inne füitfe
ttnb irrt fidj bennodj im 93efuub

93iel leidjter als eitt fdjledjter ©unb.

SaS fommt allein bom $ntelleft,
Ser fiäufig in ben SJÎenfdjen ftedt,

tri it Apparat, ber, fomplijiert,
gu bielen falfdjen ©djlüffen fütjrt
Unb ju bem SBunfdjc, Wenn ber SBafiit

Seê ©irnS berflogen,
Scaclj einem ©unberiedjorgatt,

pai feiten nodj getrogen. SuboIf mimm

ßieber hebelfpalter!
Ser 8jäfirigc Shtebeli fiat bie erften

Klaoierftunben fiinter fidj unb repetiert
mit feinem 93ater bie ehtjclnen Söne ber

Sonlciter auf ber Saftatur beS KlabierS.

Stuf bie grage beê jungen SJÎufifcrS, Wo

eigentlidj ber Son u" ju finben fei, Weiß

ber erftaunte 93ater feine SlntWort.

fta aber," meint Stuebelt, Wie fpiclt
mau benn j. 93. baS Sieb bom ©uggu?"

*
Söörtlicb berftanben

Sefircrtit: SBer War Kolumbus?"
©djüler: (fitt 93ogcI."
Scfirerin: SBie fommft bu auf beu

©ebanfen?"
©djüler: ftm Sefebudj meiner ©djWc»

fter ftefit eine ©efdjidjte mit ber lieber»

frijrift: SaS <£i beS Kolumbus."
*

©anj erroünfcbt

Kann idj nodj jWei Sßlätje fiaben?"

fragt ein ©err an ber Stjcatcrfaffe.

litt mir leib", ertoiberte ber 93erfciu»

fer. fta) fiabe jWar nodj jloci, aber fic

befinben fidj an ganj berfdjiebenen Dr»

ten."
gamoS! Sie nefime idj! fta) bringe

nämlidj meine grau mit!"

4
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Tabatière aus Lapis-Lazuli. Der Elegant
sprang auf, gab ihr Feuer mit Zündholz

und Augen. Sie plauderten.

Da erhob sich Gerald Zanten und

ging, hart an der Frau seiner Sehnsucht
Porbei. Aber sie bemerkte ihn überhaupt
nicht, und er hörte sie in charmantem
Tone sagen: Allzu oft nasche ich hier
uicht. Man darf die Kontrolle über seine

Taille nie verlieren. Gewöhnlich bin ich

nur Montags hier. Man muß auch mit
System uascheu."

System hatte sie, ja! Jeder Tag
gehörte einem anderen..! Und Gerald Zanten

schlug die zierliche Türe der
Bananen-Konditorei" hinter sich zu. Nun
wiirde sie mit dem anderen in der Bar
tanzen. Und morgen würde sie eineni

Tritten erzählen, daß sie nur Dienstags
nasche und darin strenges System
einhalte Und Mittwoch würde sie

vielleicht auf ihn warten. Aber er würde

nicht kommeu, nein, er hatte den

Geschmack an der kleinen Bananen-Konditorei"

verloren.

Und nach diesem bitter-süßen Aben

teuer kouute er uie ohne leisen Jugrimm
Bananen mit Rum uascheu.

Amerikanischer Humor
(Aus dem Enstian Siiime Monitor!

Die Machtfrage
Marie und ich haben bei unserer Ber

heiratung ausgemacht, daß i ch alle g r o-

ßen Fragen und sie alle kleineu
Fragen entscheiden soll. Nun sind wir
schon drei Jahre verheiratet, aber es hat

noch keine große Fragen gegeben."

Steuerzahler: Jch bin vorgeladen, um
den Herrn Taxator zu sprechen."

Schreiber: Gut, der ist aber gegeu-

wärtig just ausgegangen."
Zahler: Ach so; erlaubeu Sie, wann

glauben Sie, daß er wieder

ausgegangen sein wird?"
»

Besuch: Warum haben Sie denn von

Ihren Zivillingen nur ein einziges Bild
machen lassen?"

Hausfrau: Ach, die sehen sich doch so

ähnlich, wozu denn zwei Photos?"

Die Mutter: Aber Bub, warum hast

du denn beständig dic Hände in den

Hosentaschen?"

Sohn: Jch habe eben Löcher drinn,
und da muß ich doch meine Marmeln
immer halten."

Tante Marie: Nun Kinder, was wollen

wir spielen?"
Kinder: Wir wollen einmal annehmen,

du wissest nicht, wie man Eis-
Cream ißt, und wir müßten es dir
zeigen ."

l^tiee / Lkocolocte

k>»r»<iepl»t2 cZexriinclet ISN

Die Hundenase

Ein rechter Hund frißt keinen Knochen,

Den er nicht vorher gut berocheu

Wozu sonst ragte wie ein Tor,
Die Nase überm Maule vor,
Ein Wachttor, das die Sinne zwingt?

Nnr selten frißt er aus Instinkt,
Gedankenlos, wie man es trifft
Bei Menschen meist, und dann selbst Gift.

Auch im geselligen Berkehr,

Benutzt der Hund der Nase Wehr,

Erschnnppernd, welche Eigenschaften

An Tieren, wie an Menschen haften.

Ihm sagen's seiner Nase Rümpfe.

Der Mensch bedarf der Sinne fünfe
Und irrt sich dennoch im Befund
Viel leichter als ein schlechter Hund.

Tas kommt allein vom Intellekt,
Der häufig in den Menschen steckt,

Ein Apparat, der, kompliziert,

Zu vielen falschen Schlüssen führt
lind zu dem Wunsche, wenn der Wahn

Des Hirns verflogen,

Nach einem Hunderiechorgan,

Tas selten noch getrogen. z,âi Nußbaum

Lieber Nebelspalter!
Der 8jährige Rucdeli hat die ersten

Klavierstunden hinter sich und repetiert
mit seinem Vater die einzelnen Töne der

Tonleiter auf der Tastatur des Klaviers.
Auf die Frage des jungen Musikers, wo

eigentlich der Ton u" zu finden sei, weiß

der erstaunte Vater keine Antwort.

Ja aber," meint Ruedeli, wie spielt

man denn z. B. das Lied vom Guggu?"
-i-

Wörtlich verstanden

Lehrerin: Wer war Kolumbus?"
Schüler: Ein Vogel."
Lehrerin: Wie kommst du aus deu

Gedanken?"
Schüler: Im Lesebuch meiner Schwester

steht eine Geschichte mit der Ueberschrift:

Das Ei des Kolumbus."

Ganz erwünscht

Kann ich noch zwei Plätze habeu?"

fragt ein Herr an der Theaterkasse.

Tut mir leid", erwiderte der Verkäufer.

Jch habe zwar noch zwei, aber sie

befinden sich an ganz verschiedenen
Orten."

Famos! Die nehme ich! Ich bringe

nämlich meine Frau mit!"

4


	Bananen mit Rum

